
Lawinenbericht vom 26.02.2021, 18:00 Uhr von Gobiet Andreas

27.02.2021

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Abkühlung und geringe Lawinengefahr

Dachsteingebiet, Totes Gebirge, Schladminger Tauern, Nördliche Wölzer
Tauern, Ennstaler Alpen, Rottenmanner Tauern, Südliche Wölzer Tauern,
Seckauer Tauern, Eisenerzer Alpen, Hochschwabgebiet, Östliche Fischbacher
Alpen und Wechselgebiet, Mürzsteger Alpen, Stub- und Gleinalpe, Koralpe,
Gurktaler Alpen, Seetaler Alpen
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dünne und kleinräumige
Triebschneepakete

Geringe Lawinengefahr
In der gesamten Steiermark herrscht geringe Lawinengefahr. In sonnenarmen Bereichen der
Hochlagen können vereinzelt frische Triebschneelinsen als Schneebrettlawinen ausgelöst werden.
Vereinzelt sind sonnseitig auch noch kleinere, spontane Gleitschneelawinen möglich.

Schneedeckenaufbau
Durch die Abkühlung gewinnt die sonnseitig feuchte bzw. nasse Schneedecke wieder an Festigkeit.
Schattseitig hat der Schnee in den Hochlagen noch Kältereserven und vereinzelt schwächen hier
Schichten aus kantigen Kristallen und Schwimmschnee das Schneedeckenfundament. Geringmächtige
frische Triebschneelinsen sind schattseitig vereinzelt nicht gut mit dem Untergrund verbunden.

Wetter
Eine Kaltfront bringt in der Nacht von Freitag auf Samstag ein wenig Neuschnee in den Nordalpen,
lebhaften Nordwind und um 10 Grad tiefere Temperaturen als zuletzt. Nach Durchzug der Kaltfront
stauen sich am Vormittag noch tiefe Wolken an die Nordalpen, die Hochlagen sind aber schon frei.
Alpensüdseitig setzt sich am Vormittag die Sonne durch, ab Mittag wird es auch im Norden wieder
sonnig. Die Temperaturen in 2000m liegen zwischen -6 und -4 Grad.

Tendenz
Der Sonntag bringt wieder sonniges Bergwetter mit sehr guter Fernsicht. An der Lawinengefahr
ändert sich wenig.


